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An den Vorstand des gemeinnützigen Vereins �African Angel e. V.� Düsseldorf: 
 

1. Prüfungsauftrag und Prüfungsdurchführung 

Der Vorstand des Vereins 
African Angel e. V. mit Sitz in Düsseldorf 

- im Folgenden auch kurz �Verein� genannt -  

hat uns mit Schreiben vom 20. September 2022 beauftragt, für das Kalenderjahr 2021 
eine Überprüfung des Kassenwesens und des Geldverkehrs der Gesellschaft durchzufüh-
ren und über das Ergebnis unserer Prüfung zu berichten. 
Der Auftrag ist darauf gerichtet, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 
Feststellungen zur Einhaltung einer ordnungsgemäßen Kassenführung, die in der Ver-
antwortung des Vereinsvorstands liegt, zu treffen.  
Bei dem Auftrag handelt es sich um einen Sonderprüfungsauftrag, bei dem wir sinnge-
mäß den IDW Prüfungsstandard zu Abschlussprüfungen und die allgemeinen Grunds-
ätze zur Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F.) beachten. Die Berufspflich-
ten gemäß der WPO einschließlich der Anforderungen an die Unabhängigkeit haben wir 
eingehalten. 
Die Prüfung wurde mit Unterbrechungen in dem Monat Juni 2023 in berufsüblicher 
Weise durchgeführt. 
Als Prüfungsunterlagen dienten uns die Buchhaltungsunterlagen, die Belege sowie das 
Akten- und Schriftgut der Gesellschaft. Die Führung der Buchhaltung, der Lohn- und Ge-
haltsabrechnungen, die Erstellung der Jahresabschlüsse und die steuerliche Betreuung 
erfolgt durch die Franz Reißner Treuhandgesellschaft mbH Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft, Düsseldorf. 
Alle von uns erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise sind uns von der Ge-
schäftsführung und den zur Auskunft benannten Personen bereitwillig erbracht worden. 
Ergänzend hierzu hat uns die Geschäftsführung die Richtigkeit und Vollständigkeit der 
Nachweise und Aufklärungen, der Buchführung und Schriften, um deren Vorlage wir ge-
beten haben, in einer berufsüblichen Vollständigkeitserklärung schriftlich bestätigt. 
Unsere Prüfungshandlungen erstreckten sich vor allem auf die Erfassung der Mittelver-
wendungsnachweise durch den Verein, insbesondere den Unterstützungszahlungen für 
Ausbildungsverträge und der Korrespondenz mit sonstigen Zahlungsempfängern und 
auf die zeitgerechte Erfassung und sachgemäße Zuordnung aller aufzeichnungspflichti-
gen Geschäftsvorfälle. 
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Unsere Prüfungshandlungen erstreckten sich nicht darauf, eventuelle dolose Handlun-
gen des Vorstandes oder seiner Mitarbeiter aufzudecken. Auch die gezielte Aufdeckung 
von Vermögensschädigungen war nicht Gegenstand unserer Prüfung. 
Die konkrete Ausgestaltung und den Umfang der durchzuführenden Prüfungshandlun-
gen haben wir im Rahmen unserer Eigenverantwortlichkeit nach pflichtgemäßen Ermes-
sen in Abhängigkeit von Größe und Komplexität des Vereinsbetriebes bestimmt.  
Für die Durchführung des Auftrages und unsere Verantwortung sind, auch im Verhältnis 
zu Dritten, die diesem Bericht als Anlage II beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingun-
gen für Wirtschaftsprüfungsgesellschaften mit Stand vom 1. Januar 2017 maßgebend. 

2. Rechtliche Verhältnisse 

2.1 Gründung 
Der Verein wurde mit Satzung vom 15.09.2002 gegründet. Die Eintragung ins Vereinsre-
gister beim Amtsgericht Düsseldorf erfolgte unter VR 9230 am 26.05.2003. 

2.2 Satzung 
Die Satzung wurde am 15.09.2002 errichtet und gemäß Beschluss der Mitgliederver-
sammlung vom 09.03.2003 geändert. Zuletzt wurde sie geändert durch Beschluss in der 
Fassung vom 21.08.2016. 

2.3 Name 
Der Name des Vereins lautet: 

African Angel e.V.. 
2.4 Sitz 
Der Verein hat seinen Sitz in Düsseldorf. 

2.5 Gegenstand 
Gegenstand des Vereins ist die Ermöglichung und Förderung der schulischen und beruf-
lichen Ausbildung von Kindern in Bukom-Accra, Ghana durch die Zuwendung von Ver-
einsmitteln an Schulen bzw. an geeignete Berufsausbildungseinrichtungen, Universitä-
ten, Fachhochschulen oder ähnliche Einrichtungen möglichst vor Ort. Zu diesen Zwecken 
zählen auch Maßnahmen, die für die Unterbringung, den Lebensunterhalt und die medi-
zinische Versorgung der Kinder von Bukom während der Förderung und für den Erhalt 
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der entsprechenden Einrichtungen notwendig sind. Der Verein ist berechtigt eigene Aus-
bildungseinrichtungen zu gründen. 

2.6 Geschäftsjahr 
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

2.7 Organe des Vereins 
Laut Vereinsregistereintragung VR 9230 beim Amtsgericht Düsseldorf ist zum 
31.12.2021 als Vorstand bestellt: 

Frau Harriet Bruce-Annan, Düsseldorf. 

3 Prüfungsfeststellungen 

3.1 Rechnungswesen 

3.1.1 Buchführung 

Für den Verein besteht grundsätzlich aufgrund der Größenordnung und den Steu-
erbefreiungstatbeständen keine Buchführungspflicht nach handelsrechtlichen oder 
steuerrechtlichen Vorschriften. Der Verein ist aber aufgrund des Gemeinnützig-
keitsrechts verpflichtet, den Nachweis der tatsächlichen Gemeinnützigkeit durch 
ordnungsmäßige Aufzeichnungen über seine Einnahmen und Ausgaben zu führen. 
Die Gesellschaft erfasste und verarbeitete daher ihre Geschäftsvorfälle mit Hilfe des 
Buchhaltungssystems "Kanzlei Rechnungswesen". Hersteller ist die DATEV e.G., 
Nürnberg. 
Die Ordnungsmäßigkeit des "Kanzlei Rechnungswesen"-Buchführungsprogramms 
wurde zuletzt durch Systemprüfung der Ernst & Young GmbH, Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft in München, am 22.02.2023 bestätigt. Eine sachgemäße Anwendung 
des geprüften Systems lag vor. 
Der Kontenplan ist klar und übersichtlich aufgebaut. Die Geschäftsvorfälle werden 
fortlaufend und zeitgerecht erfasst. Das Belegprinzip wird beachtet. Die Belege wer-
den in den Geschäftsräumen des Vereins ordnungsgemäß nummeriert und abgelegt. 
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Für das gesamte Anlagevermögen wird ein mit Hilfe des Buchführungsprogramms 
�Kanzlei Rechnungswesen� erstelltes Anlageverzeichnis geführt, das sämtliche er-
forderlichen Angaben enthält. 

3.1.2 Organisatorischen Vorkehrungen  
Die Organisation und das System der Finanzbuchhaltung bieten die Gewähr für eine 
vollständige und zeitgerechte Erfassung sowie die sachgerechte Zuordnung aller 
aufzeichnungspflichtigen Geschäftsvorfälle. Sonstige Aufzeichnungen im Rahmen 
der gewerbe- und steuerrechtlichen Buchführungspflicht werden ordnungsgemäß 
geführt und aufbewahrt.  
Die Finanz- und Lohnbuchhaltung wurde im Geschäftsjahr über das Programm 
�Kanzlei-Rechnungswesen� der DATEV eG, Nürnberg, geführt.  

4.              Prüfungshandlungen 

Die Organisation und das System der Finanzbuchhaltung bieten die Gewähr für eine 
vollständige und zeitgerechte Erfassung sowie die sachgerechte Zuordnung aller 
aufzeichnungspflichtigen Geschäftsvorfälle. Unsere Prüfungen umfassten die Über-
prüfung von Kassen- und Bankausgaben dahingehend, ob diese mit dem Vereins-
zweck in Übereinstimmung standen.
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5. Prüfungsvermerk 

Bei unserer Prüfung für das Kalenderjahr 2021 haben wir auf der Grundlage der durch-
geführten und dargestellten Prüfungshandlungen keine Verstöße der Vereinsführung 
gegen die satzungs- und steuerrechtlichen Vorschriften festgestellt. 
Düsseldorf, den 27. Juni 2023 

Gerhard Slamal GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Gerhard Slamal 
Wirtschaftsprüfer 





Allgemeine Auftragsbedingungen
für

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereic h

(1) Die Auftragsbe din gungen gelte n für Verträge zwischen W irtschaftsprüfe rn 
ode r W irtschaftsp rü fungsgesellsch aften (im  Nachsteh end en zusamm enfa s-
send „W irtschaftsprü fer“ ge nann t) und ihren Auftrag gebe rn üb er Prüfu ngen, 
Steuerberatung, B eratungen in wirtschaftlich en A ngele gen heiten u nd sonsti-
ge Auft räge, soweit nicht etwas an deres ausdrückl ich sch riftlich vereinbart 
ode r ge setzlich  zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte können  nur dan n Ansprüche aus dem Vertrag zwischen W irt-
schaftsprüfer un d Auftragge ber herleiten, we nn dies ausdrücklich vereinbart 
ist od er sich  a us zwingenden gesetzl ichen Regelungen ergibt. Im  Hinblick a uf 
so lche Ansprüche gelten diese A uftragsbeding ungen auch diesen Dritte n 
gegen über.

2. Umfang und Ausführung de s Auftrags

(1) Ge genstand des Auftrags ist die ve reinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftl icher Erfolg. Der Auftrag wird na ch d en Grundsätze n ordnu ngs-
mäßiger B erufsa usü bung ausgefüh rt.  Der W irtschaftsprüfer ü bernim mt im 
Zu sa mmen han g mit seine n Leistun gen keine Aufg aben der Geschäftsfüh-
ru ng. Der W irtschaftsprüfer ist für die N utzu ng oder Umsetzung der Ergeb nis-
se sein er Leistungen nicht verantwortl ich. Der W irtschaftsprüfer ist b erechtigt,
sich zur Durchführun g des A uftrags sachverständiger Persone n zu bediene n.

(2) Die Berü cksichtigun g ausländischen Rechts be darf – au ßer be i betriebs-
wirtschaftl iche n Prüfungen – der au sd rücklichen schriftl ichen  Vereinbarun g.

(3) Ändert sich die Sach- od er R echtslage nach Abg abe der abschlie ßenden 
berufl ichen Äußerung , so ist der W irtsch aftsprüfer nicht verpflichtet, d en 
Auftra ggeb er auf Änd erung en oder sich daraus ergebende Folge ru ngen 
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspfl ichten des Auftra gge bers

(1) Der Auftraggeber h at dafür zu sorgen, dass dem W irtschaftsprüfer alle für 
die Ausfü hrung des A uftrags notwen digen Unte rlagen und weiteren Inform a-
tionen rechtzeitig überm ittelt werden  und ihm von allen Vorg ängen u nd 
Umständen Kenntn is gege ben wird, die für die Ausführu ng des Auftrags von  
Be deutung sein kö nnen. Dies gilt auch fü r die Unterlagen und weite ren 
Informationen, Vorgänge und Umstä nde, die erst wä hrend de r Tätigkeit des 
W irtschaftsprüfers bekan nt werden . Der A uftrag geber wird de m W irtschafts-
prüfer ge eig nete Auskunftsperson en be nenne n. 

(2) Auf Verlangen de s W irtschaftsprüfers ha t der Auftra ggeb er die V ollstän-
digkeit de r vorgelegten Unterlagen und der we iteren Information en so wie de r 
geg eben en A uskünfte u nd Erklärunge n in einer vom  W irtschaftsp rü fer formu-
lierten schrif tlich en E rklärung zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhä ngigkeit

(1) Der Auftrag geber hat al les zu u nterlassen, was die  Un abhän gigkeit der 
Mitarbeiter des W irtschaftsprüfers ge fährdet. Dies gilt für die Dauer des 
Auftra gsverhältnisses insbesondere für Angebo te auf A nstellung o der Über-
nahm e von Org anfunktionen und für Ange bote, Auf trä ge auf eige ne Re ch-
nung zu übe rne hmen .

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabh ängigkeit des W irtscha fts-
prüfers, d ie der mit ihm verbund enen  Unterne hmen, se iner Netzwerkunter-
nehmen od er solcher mit ihm assoziierten Un tern ehmen , auf die die U nab-
hän gigkeitsvorschriften in gleicher W eise A nwendung finde n wie auf den 
W irtschaftsprüfer, in  a nderen Au ftragsverhältnissen be einträchtigen, ist d er 
W irtschaftsprüfer zur außerordentl iche n Kündig ung d es Auftrags be re chtigt.

5. Ber ichtersta ttung und mündl iche Auskünfte

Soweit d er W irtschaftsprüfer Ergeb nisse im  Rahm en der B earbeitung des 
Auftrags schriftl ich darzustellen h at, ist alleine diese schriftlich e Darstellun g 
maßgebend. E ntwürfe schriftl icher Da rstellun gen sin d unverbin dlich . Sofern 
nicht ande rs vereinb art, sind mündliche Erklärungen und Au skünfte des 
W irtschaftsprüfers nur d ann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werd en. 
Erklärung en und Auskünfte des W irtschaftsp rüfers außerhalb de s ertei lten 
Au ftrags sind stets unverbindlich.

6. We itergabe einer beruflic he n Äußerung des W irtsc ha ftsprüfers

(1) Die W eitergabe be rufliche r Ä ußerungen de s W irtschaftsprüfers (Arbeits-
ergeb nisse oder Auszüge von Arbeitserge bnissen – sei es im Entwurf oder in 
der En dfassung) od er d ie Informatio n übe r das Tätigwerden des W irtschafts-
prüfers für den Auftraggeber an ein en Dritten bed arf  d er schriftlich en Zustim-
mun g d es W irtschaftsprüfers, es sei den n, der A uftraggeber ist zu r W eiter-
gab e od er Information au fg ru nd e ines Gesetzes o der einer behördlichen 
An ordnung  verpfl ichtet.

(2) Die Ve rwen dun g beruflicher Äußerung en des W irtschaftsprüfers und die 
Information über das Tä tigwerden  des W irtschaftsprüfers für d en A uftragg e-
ber zu W erbezwecken durch  den Auftraggeber sin d unzulä ssig.

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaige n Mängeln hat der A uftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung 
durch den W irtsch aftsp rüfer. Nur bei Fehlschlagen, U nterlassen b zw. u nbe-
rechtigte r V erweigerung, Unzumutbarkeit o der Unmög lichkeit d er N acherfül-
lu ng kann e r die V ergütun g mindern o der vom  Vertrag zurücktreten; ist der 
Auftra g nicht vo n einem  Verbraucher erteilt worden, so ka nn der A uft rag gebe r 
wegen eines Mangels nur d ann vom V ertrag zurücktreten, wenn die erbrach-
te L eistun g wegen Fehlschlagens, Unterlassun g, Unzumutbarkeit od er 
Unmög lichkeit der Nacherfüllung fü r ihn o hne Interesse ist. Soweit d arüber 
hinaus Scha densersatzan sprüche bestehen, gil t N r. 9. 

(2) Der A nsp ruch a uf Beseitigung von Mängeln m uss vom A uftragge ber 
unverzüglich in Text form geltend gemacht werden. A nsprüche nach Abs. 1, 
die nicht a uf einer vorsätzl ichen Handlun g beru hen, ve rjähren nach Ablauf 
eines Ja hres ab dem gesetzlich en Verjährun gsb eginn.

(3) Offenba re  Unrichtigkeite n, wie z.B. S ch reibfe hler, R echenfehler und 
formelle Mä nge l, die in einer berufl ichen Ä ußerung (B ericht, Gutachten und 
dgl.) des W irtschaftsprüfers enth alten sin d, können je derzeit vom W irt-
schaftsprüfer auch Dritten gege nüber berichtigt werden . Unrichtigkeiten, die 
geeign et sind, in der berufl ichen Äu ßerung des W irtschaftsprüfers enthaltene 
Ergebnisse  infrage zu  stellen,  berech tigen diesen, die Äußerung auch Dritten 
geg enüb er zurückzune hmen. In de n vorg enan nten Fällen ist der Auftragge-
ber vom W irtschaftsprüfer tunl ichst vorhe r zu hören. 

8. Sc hweige pflic ht gegenüber Dr itten, Datenschutz

(1) De r W irtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB, 
§ 43 W PO, § 203 StGB) ve rpfl ichtet, ü ber Tatsachen und Umstän de, die ihm
bei seiner Be rufstätig ke it anvertraut oder bekann t werde n, Stillsch weige n zu  
be wahren , e s sei den n, d ass der A uftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht 
entbind et.

(2) De r W irtschaftsprüfer wird bei der V erarbeitung vo n perso nenb ezogenen  
Daten die nationalen un d europa re cht lichen R egelung en zum Date nschutz 
bea chten.

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgesch riebene Leistungen  des W irtschaftsprüfers, insbe-
sondere P rü fu nge n, gelten die jeweils anzuwend enden gesetzl iche n Haf-
tung sbe schrä nkungen, in sbeso ndere die Haftun gsb eschränkun g des § 323 
Abs. 2 HGB. 

(2) S ofern wede r eine g esetzliche Haftungsbesch ränkung An wendu ng finde t
noch eine einze lve rtragl iche Haftu ngsbeschränkung b este ht,  ist die Haftung 
des W irtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder A rt, mit Ausna h-
me von Schäden aus der Verletzung von Le ben, Körper und Gesundheit, 
so wie von Schäden, die eine Ersatzp flicht des Herstellers nach § 1  
ProdH aftG b egründe n, bei einem  fahrlässig ve ru rsachten ein zelnen S cha-
densfall g emäß § 5 4a A bs. 1 Nr. 2 W PO auf 4 Mio. € beschränkt.

(3) Einre den und Einwend unge n aus dem Vertragsve rhältnis m it dem Auf-
traggeb er stehen dem  W irtschaftsprüfer auch ge gen über Dritten zu.

(4) Leiten m ehrere Anspruchsteller aus dem mit dem W irtschaftsprüfer 
besteh enden Ve rt ragsverh ältnis An sprüche aus einer fa hrlässigen Pfl ichtver-
le tzung des W irtschaftsprüfers her, gi lt  der in A bs. 2 gen ann te Höchstbetrag  
für die bet re ffend en Ansprüche aller Anspruchsteller insge samt.
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(5) Ein ein zelner Schad ensfall  im Sinn e von A bs.  2 ist auch  bezü glich eine s 
aus m ehreren P flichtverletzung en stamm enden ein heitl iche n Schad ens 
geg eben. Der einzelne Scha densfall  umfasst sämtl iche Folg en ein er Pfl icht-
ve rletzung ohne Rücksicht darauf , ob Schäden in  einem oder in meh reren 
aufeina nderfolgen den Jahren  entstand en sind. Dabei gi lt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fe hle rq uelle beruhendes Tun oder U nterlassen als 
einheitliche  Pflichtverle tzu ng, wen n die b etreffen den A ngelegenheiten m itei-
nan der in  rechtl ichem  oder wirtscha ftlichem  Zu sammen hang stehe n. In 
diesem Fall  kann der W irtschaftsprüfer nur bis zur H öhe vo n 5 Mio. € in  
An spruch g eno mmen werden . D ie  Begrenzung a uf das Fünffache der Min-
destversicherungssumm e gilt nich t be i gesetzlich vorgeschriebe nen P flicht-
prüfung en.

(6) Ein S ch adensersatza nspruch erl ischt, wenn nicht inn erhalb von sechs 
Mona ten nach der schriftlichen Ablehnung der E rsatzleistung  K lage erhobe n 
wird und der Auftragg ebe r auf diese Folge hingewiesen wurde . Dies gi lt nicht  
für S ch aden sersatzansprüche , die a uf vorsätzliches V erhalten zu rückzufüh-
ren sind, so wie bei einer schuldhaften Verletzu ng von Le ben, Körper oder 
Gesun dheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des H erstel lers nach § 
1 ProdHaftG begrü nden. Das Recht, d ie Ein re de der Verjährung geltend zu 
machen , b leibt unberü hrt.

10. Ergänzende B estimmunge n für P rüfungsaufträ ge

(1) Ä ndert der Auftraggeber nachträglich den d urch de n W irtschaftsprüfer 
gep rüften und m it einem Bestätig ungsvermerk versehe nen  Abschlu ss ode r 
Lag ebericht, darf er diesen B estä tigu ngsverm erk nicht weiterverwenden .

Hat der W irtschaftsprüfer eine n Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein 
Hin weis auf die du rch d en W irtschaftsprüfer durchgeführte P rüfung im  Lag e-
bericht o der an anderer für die Öffentlichkeit bestimm ter S telle nur m it schrift-
licher Ein willigung des W irtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten 
W o rtla ut zulässig.

(2) W iderruft  der W irtschaftsprüfer den Bestätigung svermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Ha t de r A uftragge ber 
den B estätigu ngsve rmerk bereits verwendet, so hat er au f Verlangen des 
W irtschaftsprüfers den W iderruf bekanntzuge ben.

(3) Der A uftraggeber hat Anspruch auf fünf Berich tsa usfertigun gen. W eitere 
Ausfertig ungen werden beson ders in Rech nung g estell t.

11. Ergänze nde Bestimmunge n für H ilfeleistung in S teuersachen

(1) De r W irtschaftsprüfer ist b erechtigt, sowohl bei der Bera tung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle d er Dau erberatun g die vom  A uftraggeber 
genannten Tatsachen, in sbesonde re Zahle nang aben, als richtig und vollstän-
dig zug runde zu legen; dies gi lt auch fü r Buchführungsaufträge. Er hat jedoch 
den  Auft rag gebe r a uf von ihm festge stell te Unrichtigkeite n hinzu weisen.

(2) Der Steuerberatun gsauftrag um fasst nich t die zur W ahrung von Fristen 
erforderlich en Ha ndlung en, es sei denn, dass de r W irtschaftsprüfer hierzu  
ausdrückl ich den Auft rag üb ernommen hat. In diesem Fall hat der A uftragg e-
ber dem W irtschaftsprüfer alle für die W ahrung von Fristen wese ntlich en 
Unterla gen, insbeson dere Steu erbesch eid e, so rechtzeitig vo rzulegen, dass 
dem  W irtschaftsprü fer ein e angemessene B earbeitungszeit zur V erfügun g 
ste ht.

(3) Mang els einer a nderweitig en schriftlichen V ereinbarung  umfasst die 
laufend e S teue rberatu ng folgende, in die Ve rtragsdauer fal lenden Tätigkei-
ten:

a) Au sarbeitung de r Jahressteuererklärung en für die Einkomm ensteuer, 
Körpe rscha ftsteuer und Ge we rbesteuer sowie d er Vermög ensteue rerklä-
runge n, und zwar auf Grund d er vom  Auftrag geber vorzulegenden Jahres-
abschlüsse und sonstige r für d ie Besteueru ng erforde rl ich er A ufstellungen 
und  Nachwe ise

b) Na chp rüfung von  Steuerb escheiden zu den unter a) g enannten Steuern

c) Ve rh andlung en m it d en Finan zbehörden im  Zusammenhang m it den 
unter a) und b ) g enan nten E rklärungen und  Bescheiden

d) Mitwirku ng bei B etriebsprüfu ngen und Auswertung de r Ergeb nisse von 
Betriebsp rü funge n hinsichtlich  der unter a) genannten  Ste uern

e) Mitwirkun g in E inspruchs- un d Beschwerdeve rfa hren hinsichtl ich der 
unter a) genan nten S teu ern.

Der W irtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vo rgenann ten Aufg aben die 
wese ntlich e veröffentl ichte Rechtsp rechun g un d Verwaltun gsau ffassu ng.

(4) Erhä lt der W irtschaftsprü fer für die laufen de Steuerberatu ng ein Pau-
schalhonorar,  so  sind ma ngels anderweitiger schriftlicher V ereinb arungen die 
unter A bs. 3 Bu chst. d) und  e) genan nten Tätigkeite n gesondert zu h onorie-
ren.

(5) S ofern der W irtschaftsp rüfer auch Steu erb erater ist un d die Steuerbera-
tervergütun gsverordnung für die Bemessung  der V erg ütung an zuwen den ist,
kann eine höh ere  oder niedrigere als die gesetzliche Ve rg ütung in Textform  
ve reinbart we rd en.

(6) Die  Bearbeitung b eso nderer Einzelfragen  d er Einkom mensteuer,  Körper-
schaf tsteue r, Ge werbesteuer, E inheitsbe wertung und Vermö gensteue r sowie 
aller Fra gen der Umsatzsteuer, Lo hnste uer, sonstigen Steuern und A bg aben 
erfolgt auf  Grun d eines besond ere n Au ftrags. Dies gil t auch für

a) die B earbeitung einmalig a nfallend er Steu era ngelegenheiten, z.B. auf 
dem Gebiet der E rbschaftsteue r, K apitalverkehrste uer, Grun derwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und  Vertretung in V erfahren vor den Gerichte n der Fi-
nan z- und  der Verwa ltung sgerichtsbarkeit so wie in S teuerstrafsach en, 

c) die beratend e und guta chtliche Tätigkeit im Zusamm enha ng mit Um-
wandlun gen, K apitalerhöh ung und -he rabsetzu ng, S anierung, Eintritt un d 
Ausscheiden eines Gesellsch afters, Betrie bsveräu ßerun g, Liq uid ation und 
dergleiche n un d

d) die Unterstützung bei der Erfüllu ng von Anzeige- un d Dokumentations-
pflich ten. 

(7) S oweit auch die A usarbeitung der Um satzsteu erjahreserklärung als 
zu sätzliche Tätigkeit übernommen wird, ge hört dazu nich t die Überprüfung  
etwaige r be sond erer buchmäßige r Voraussetzu ngen  so wie die Frag e, ob alle 
in Betracht kom mende n um satzsteuerrechtliche n V ergünstigu ngen wahrge-
nom men worden sin d. Eine Gewäh r für die vollstän dig e Erfassung d er Unter-
la gen zur Geltendma chun g des Vo rste uerabzugs wird nicht üb ernomm en.

12. E lek tronische K ommunikation

Die Kommunikatio n zwischen dem  W irtsch aftsprüfer und dem Auftragge ber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der A uftrag geber eine Kommunikation 
per E -Mail nicht wünscht oder be son dere S icherheitsanfo rde rungen stell t, wie 
etwa die Verschlüsselung vo n E-Mails, wird der Auftraggeber den W irt-
schaf tsprüfer entsp reche nd in Textform  in form ieren .

13. V ergütung

(1) Der W irtschaf tsp rüfer hat neben seiner Gebühren- od er Honorarfo rd erung 
An spruch a uf Erstattu ng seiner A uslagen ; die Umsatzsteuer wird zusätzlich  
berechnet . E r kan n an gemessene Vorschüsse auf Vergü tung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferu ng seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhä ngig machen. Me hrere Auftrag geber haften als 
Ge samtschuldner.

(2) Ist der Auftragge ber kein Verbrau cher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderu ngen de s W irtschaftsprüfers auf V ergütu ng und Auslagenersatz nur 
mit unb estritte nen o der rech tskräftig festgestellten Fo rderungen  zulässig.

14. S treitschlichtungen  

Der W irtschaftsprüfer ist nicht bereit, an S treitbeilegungsverfah ren vor eine r 
Verbraucherschlichtun gsstel le im  Sinne des §  2 des V erbraucherstreitbei le-
gungsg ese tzes tei lzune hmen .

15. Anzuwendendes Re cht

Für den  A uftrag, sein e Durchführung und  die sich hieraus ergebe nden  A n-
sprüche g ilt  nur d eutsches Recht.
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